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Antrag eines Renknergesetzes
Ausgehend von der Grundlage , daß die Kreise in Deutsch¬land , die durch Krieg und Inflation ohne eigenes Verschuldenihr Vermi ßen verloren und durch die lächerlich geringe Auf¬

wertung in bittere Not geraten sind, als wirtschaft¬liche Opfer ebenso Anspruch haben auf gesetzlicheRenten des Staats bzw . des Reichs wie die unmittelbaren
Kriegsopfer , die Kriegsbeschädigten, Kriegswitwen und
Waisen und wie die Sozialrentner, und daß es eine Un¬
billigkeit sei , sie auf den Weg der öffentlichen Wohltätig -
k eit auf Grund des Reichsfürsorgegesetzes zu verweisen,haben die deutschnationalen Abgeordneten ^ af W e st a r p,Hergt , Rademacher , Frau Müller u . Gen . im
Reichstag in Form eines Initiativantrags eine
Vorlage eines Rentnergesetzes eingebracht. Bei der Bedeu¬
tung der Rentenfrage für weiteste Kreise des Volks und im
Hinblick auf die tiefe Verbitterung , die das schreiende Un¬
recht der sogenannten Aufwertung im Volk erregt bat und
immer noch erregt , dürfte der Antrag allgemeinem Interesse
begegnen.

Die Zentrums- und die SozialdemokratischePartei haben
ähnliche Bestrebungen bekundet , deren Durchführbarkeit
nach der Ansicht der Antragsteller jedoch wegen der zu weit
gehenden Verallgemeinerung der Rentnereigenschaft (infolge
Ansetzung eines zu niedrigen Renteneinkommens) gefährdetwäre . Eben der Begriff des „Rentners" machte Schwierig¬
keiten . Voraussetzung dafür wäre an sich ein früheres Ver¬
mögen von solcher Höhe , daß es dem Eigentümer einiger¬
maßen gestattete, von der Rente des Vermögens zu leben :man müßte also ein früheres Vermögen von etwa 30 000
Goldmark zur Voraussetzung der Rentnereigenschaft machen .
Damit geriete man aber in den andern Fehler , daß eine
sehr große Zahl derer , denen geholfen werden soll und muß,
unberücksichtigt bliebe .

Den mittleren Weg glauben die Antragsteller mit einem
früheren Jahreseinkommen aus Kapitalvermögen von 500
Goldmark gefunden zu haben. Ausgegangen ist hierbei
nicht, wie in früheren Entwürfen , von mehreren Jahren,
sondern von einem Stichjahr , nämlich dem Jahre 1917
als dem letzten Jahr vor Beginn der Geldentwertung . Wer
also in diesem Jahr aus Kapitalvermögen ein Einkommen
von mindestens 500 Mark hatte, gilt als Rentner . Da jedoch
vielfach in den Jahren 1914 bis 1917 ein Kapitalverbrauch
eingetreten sein wird , und da es im allgemeinen berechtigt
ist, auch diesen als Kriegsfolge zu berücksichtigen, will der
Antrag , daß der Rentenanspruch auch dann bestehe, wenn
zwar im Jahre 1917 ein Einkommen aus Kapitalbesitz von
500 Mark nicht mehr erreicht wird , wenn es aber erreicht
worden wäre , falls nicht während des Kriegs und in¬
folge des Kriegs ein Kapitalverlust eingetreten wäre .

Der Rentenanspruch hat ferner zur Voraussetzung, daß
der Rentner das 65 . , Frauen das 55 . Lebensjahr erreicht
hat oder vorher erwerbsunfähig geworden ist . Die
Rentnerverbände haben hier die Einsetzung des 60 . Lebens¬
jahrs gewünscht , was an sich verständlich ist . Die bisherigen
Erfahrungen hbaen jedoch gezeigt , daß der Gesetzentwurf
auf das ernsteste gefährdet wäre , wenn bei dieser Alters¬
grenze ein anderes Lebensjahr eingesetzt würde als dies bei
der Altersversicherung der Sozialrentner der Fall ist . Es
mußte deshalb an dem 65 . Lebensjahr grundsätzlich fest¬
gehalten werden. Ein gewisser Ausgleich soll dadurch ge¬
schaffen werden, daß Erwerbsunfähigkeit auch dann als
gegeben gilt, wenn der Rentner infolge fehlender oder nicht
zu verwertender Berufsausbildung keine oder nur geringe
Arbeitsmöglichkeit hat.

Ein Rentenanspruch steht schließlich nur demjenigen
Rentner zu , dessen regelmäßiges Einkommen niedriger
ist als die Rente . Wer also aus erhaltenem oder neu er¬
worbenem Kapitalbesitz oder aus sonstigen Quellen ein
höheres Einkommen hat, als an sich die Rente wäre ,
kann einen Anspruch auf Rente nicht erheben. Was der
Rentner jedoch durch eigene Erwerbstätigkeit erwirbt , wird
hierbei nur insoweit als regelmäßiges Einkommen angerech¬
net, als es die dem Rentner zustehende Grundrente über¬
steigt . Ebenso gelten Leistungen Dritter — zum Beispiel
Verwandter — nicht als regelmäßiges Einkommen, soweit
sie nicht rechtlich und wirtschaftlich gesichert sind . Die Vor -
zugsrente des Anleiheablösungsgesetzeswird nur inso¬
weit angerechnet, als sie 270 Mark jährlich nicht übersteigt.
Eine Erhöhung der Vorzugsrenie , die infolge Verzichts auf
das Auslosungsrecht eingetreten ist , bleibt im vollen Um¬
fang unberücksichtigt .

Die Rente selbst ist für die Ortsklassen ^ bis v zwischen
65 bis 50 Mark monatlich gestaffelt . Für Ehegatten soll ein
Zuschlag von 50 Prozent , für Kinder, die unter 18 Jahren
oder noch in der Berufsausbildung sind, ein Zuschlag von
je 25 Prozent eintreten . Ist der Rentner infolge körperlicher
oder geistiger Gebrechen hilflos, so ist ein Pflegezu¬
schlag vorgesehen . War das frühere regelmäßige Renten¬
einkommen aus Kapitalbesitz höher als jährlich 500 Mark ,
so sollen ebenfalls Zuschläge eintreten , jedoch nur bis zum
Anderthalbfachen der normalen Rente . Für den Fall der
Krankheit ist ärztliche Behandlung nebst Arzneien
und Heilmitteln , gegebenenfalls Anstaltspfleg - vorgesehen .

Die Trauerfeier für Admiral Scheer findet am 3k>. Rov.,
nachmittags 1 .Z9 Uhr, in Weimar statt. Reichswehrminister
Groener wird nicht keilnehmen , dagegen der Chef der Ma -
rineleikunq , Admiral Räder , sowie der frühere Komman¬
dant und eine Mannschaftsabordnung des Linienschiffs
.. Elsaß"

, dessen Kommandant Scheer in den Jahren 1997
bis 1909 gewesen war.

Die britische Admiralität hat der deutschen Marine -
leitung ihr Beileid zum Tod des Admirals Scheer aus¬
gesprochen. »

Die Mächte wünschen , daß die Sachverständigen für die
Reparationen durch die pariser Enkschädigungskommission »
die immer noch am Leben ist. ernannt werden. Die Reichs-
regierung soll , wie verlautet , darüber sehr befremdet sein,
jedenfalls werde sie aber die deutschen Sachverständigen
selbst ernennen.

«
Die Rachkragsforderungen zum Reichshaushalt 192S be¬

laufen sich auf 59 Millionen Mark .
»

In Oppeln wurde das neue Gebäude der Landwirtschafks -
kammer für Oberschlesien eingeweiht.

Rhein , Mosel und andere Rebenflüsse des Rheins führen
Hochwasser.

ebenso ein -vier vegeiv . -vfi oer vieniner nacy vem
31 . Dezember 1917 verstorben oder verstirbt er künftig , so soll
die Witwe 75 Prozent , jedes Kind unter 18 Jahren 25 Pro¬
zent der Grundrente erhalten . Das Verfahren ist so ge¬
staltet, daß bei der Verwaltung die Vertreter der Rentner¬
organisationen Mitwirken und daß der bestehende Rechts¬
anspruch durch ein richterliches Verfahren gesichert ist .

Die hier vorgesehenen Renten könnten unter Umständen
über das hinausgehen , was der Rentner an Rentenein¬
kommen haben würde , wenn er seinen Kapitalbesitz erhalten
hätte . Die Notwendigkeit hierfür , so führen die Antragsteller
in der Begründung aus, ergab sich daraus, daß im Rentner¬
gesetz gleichzeitig die Fälle behandelt werden mußten , ist
denen an sich eine Fürsorgepflicht der Gemein¬
den bestehe, jo daß der Rentenanspruch eine Ablösung
dieser Fürsorgepflicht enthalte . Die durch die Rentnerver¬
sorgung auf der Grundlage dieses Gesetzes im Verhältnis
zum bisherigen Zustand der Wohlfahrtspflege entstehenden
Mehrkosten werden vom Reich übernommen werden müssen .

Durch die Vorlegung dieses Gesetzentwurfs soll eine feste
Grundlage für die weitere gesetzliche Behand¬
lung der Rentnerfrage geschaffen werden.

Neueste Nachrichten
Reichskanzler Müller beim Reichspräsidenten

Berlin, 27. Nov . Der . Herr Reichspräsident empfing
gestern den Herrn Reichskanzler zu einer Besprechung der
politischen Lage .

Nach der B . Z . hat der Reichskanzler den Reichspräsi¬denten davon verständigt, daß er die Fraktionen heute vor
die Entscheidung über die Bildung der Großen Koa¬
lition stellen müsse. Die Reichsregierung bedürfe für die
gesetzgeberische Arbeit und im Hinblick auf die außenpoliti¬
schen Aufgaben einer gesicherten parlamentarischen Grund¬
lage. Die gegenwärtige lose Verbindung der Regierungs¬
parteien genüge nicht mehr. Ferner legte der Reichskanzler
die ernste Lage im Ruhrgebiet dar , die eine wei¬
tere Zuspitzung nicht ertragen könne.

Die Trauerfeier für Admiral Scheer
Markkredwih (Oberfranken) , 27 . Nov. In einem Zim¬mer im Haus des Bürgermeisters Tr . Hirschmann war

die Leiche des Admirals Scheer aufgebahrt worden . Das
Großkreuz des Roten Adlerordens und der Pour le merite
waren der einzige Schmuck des Mannes, der einfach und
treu im Leben nur dem Vaterland gedient hatte . Um 15.30
Uhr wurde die Leiche eingesegnet. Pfarrer Goetz gedachteder Verdienste des Admirals Scheer im Krieg und im Frie¬den . Angehörige des Marine- und Schutztruppenoereins
Marktredwitz trugen den Sarg zu der von lodernden Flam¬
men umgebenen Bahre . Dem Sarg folgten außer den an
der Trauerfeier Beteiligten eine Reihe vaterländischer Ver¬
eine mit trauerumflorten Fahnen . Dis Lied vom gutenKameraden begleitete den Verstorbenen aus seinem Weg
zum Bahnhof . Von dort wurde er nah Weimar , seiner
letzten Ruhestätte, gebracht .

Englische Rachrufe für Admiral Scheer
London, 27 . Nov . Zum Tode des Admirals Scheer er¬

klärt Lord Beatty , der in der Schlacht von Jütland die bri¬
tischen Panzerkreuzer befehligte , im „Dacht, Expreß"

: „Die

Nachricht vom Tode desAdmiralsScbeer bewegt mich
außerordentlich. Er war ein großer Seemann und
" in kühner und geschickter Taktike r .

" In dem
Nachruf der „Times " heißt es u . a . : In seinen Büchern und
Vorlesungen hat Scheer viele Ansichten ausgedrückt , die uns
eigensinnig und kurzsichtig erscheinen . Aber Ton und Ab¬
sicht seiner Aeußerungen zeugen von Verantwor - ,
tungsgefühl , Ehrenhaftigkeit und Beschei¬
denheit . Er hatte ein Recht , zu behaupten, daß trotz der
Endkatastrophe die deutsche Flotte sich um das Deutsche Reich
große Verdien st e erworben hat, und es gereicht ihm
zur Ehre, daß er niemals darauf aus war , den Beifall ein¬
zuheimsen , auf den er Anspruch gehabt hätte . „Daily News"
sagt : Scheer war ein tapferer und unternehmender See¬
mann und rettete seine Streitkräfte mit kaltblütiger Geschick¬
lichkeit vor der Gefahr der Vernichtung. „Daily Telegraph"
erklärt : Mit Admiral Scheer verliert Deutschland den ver¬
dienstvollsten seiner Seeleute. Wir , die wir den besten
Anlaß haben, seine Geschicklichkeit und seine Tapferkeit zu
würdigen , dürfen ihm bei seinem Hinscheiden unsere Achtung
erweisen . Der englische Geschichtsschreiber wird der Geschick¬
lichkeit, mit der Admiral Scheer die Schlacht von Jütland
durchgefochten hat, und seinem kaltblütigen Mut hohes Lob
Zollen.

"
. .

Michel , geh du voran !
London, 27 . Nov. In der „Times " wird geschrieben , die

Antwort aus die d e u t s ch e Anregung vom 20 . Oktober zur
Rcparotionsverhund 'ung lei in London fertiggestellt und
werde demnächst in den vermutlich gleichlautenden Antwor¬
ten der anderen vier Mächte in Berlin übergeben werden.
Die britische Regierung sei der Ansicht, daß Deutschland nach
dem Dawesplan mehr zu zahlen hätte, als die Verbands¬
schulden und die Reparationen ausmachen (das käme darauf
an , wie lange Jahre der Dawesplan fortgesetzt würde.
D . Schr.) , es könnten also für Deutschland „Vergünstigun¬
gen " übrig bleiben . (Diesen Köder kennen wir . D . Schr.)
Voraussichtlich werde Deutschland auf¬
gefordert werden , den ersten Schritt bei
A n erika zu tun , um d >e Vereinigten Staaten zur Be¬
teiligung an der Sachverständigenkonferenz einzuladen (da¬
mit Amerika in die Verbindung von Verbandsschulden und
Reparationen einwillige) , die anderen Mächte würden dann
den Schritt . Deutschlands unterstützen .

Hoffentlich fällt Deutschland nicht darauf herein, sich in
Amerika für die Verbandsmächte die Finger zu verbrennen,
denn die Verbandsschulden gehen uns nichts an .

England wünscht jetzt die Freiheit der Meere
London » 27 . Nov. Der „Observer " schreibt in einem

Artikel zur Verständigung zwischen England und den Ver¬
einigten Staaten , England sei jetzt durchaus bereit, die von
Amerika stets geforderte Freiheit der Meere anzu-
erlenne . Während des Kriegs habe England der Forde¬
rung Wilsons nach Unverletzlichkeit des Privateigentum «
auf der See nicht zustimmen können , weil es dadurch seine
schärfste Waffe aus der Hand gegeben hätte. Jetzt, da Eng¬
land nach der Niederwerfung Deutschlands sich in Europa
nicht mehr bedroht fühle , wünsche England die Freiheit der
Meere im eigenen Interesse. — England würde selbstver¬
ständlich in einem künftigen Krieg die Freiheit der Meere
und jede andere Völkerrechtsbestimmung ebensowenig ach¬
ten, wie es sie im Weltkrieg mißachtet hat. Für die Heuche¬
lei der englischen Politik ist die Aeußerung des „Observer"
aber wieder bezeichnend . i

Bauernunruhen im Bezirk Wilebfk
Warschau , 27 . Nov . Wie „Kurier Poranny" meldet ,

sind in Wilna Nachrichten über einen Bauernauf¬
stand in dem sowjetrussischen Bezirk Witebsk verbellet.
Die Bauern sollen in dieser Gegend Sowjetfunktionäre und
die Redakteure der kommunistischen Wandzeitungen ge¬
tötet haben . Ueberdies wurden in mehreren Dörfern die
Gebäude der Sowjeteinrichtungen zerstört und die Lenin¬
bilder vernichtet . Rote Truppen sollen den Aufstand blutig
niedergeworfen und 60 Personen verhaftet haben.

Die Liebesgabe an Rumänien
Bukarest, 27 . Nov . Arbeitsminister Raducanu wird

sich in den nächsten Tagen nach Berlin begeben , um von der
Reichsregierung einen Vorschuß von 30 Millionen Goldmark
auf die 75,5 Millionen zu erhalten , die die Reichsregierung
in dem Abkommen mit der rumänischen Regierung zugesagt
hat . Die Auszahlung des Vorschusses solle erfolgen, bevor
der Reichstag das Abkommen genehmigt hat, da die 12
Millionen -Dollaranleihe , die Italien seinerzeit an Rumänien
gegeben hat , demnächst zurückgezahlt werden müsse. — Nach
dem Dawesver '-rag hat Rumänien , das jährlich einen Anteil
an den deutschen Dawesleistungen bekommt , von Rechts
wegen überhaupt keine Sonderforderungen an Deutschland
zu stellen , die 75,5 Millionen sind als reines Geschenk an
Rumänien zu betrachten. Um so verwunderlicher ist es , daß
Rumänien jetzt auch noch einen Vorschuß verlangt , bevor
der Reichstag sein Wort gesprochen hat . ^



Der Lohnkampf
Weitere Bemühungen Bergemanns

Duisburg . 27. Noo . Regierungspräsident Berge mann
fetzt die Bemühungen, eine schiedlich - friedliche Beilegung des
Lrhnkampfes zu vermitteln, fort . Gestern hatte er getrennte
Besprechungen mit den Vertretern der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer. Als störend wird die Entschließung des
Christlichen Metallarbeiteroerbands angesehen , durch ein
Notgesetz die Wiedereröffnung der Eisen -
betriebezuerzwingen . Bergemann ließ die Kund¬
gebung unbeachtet . Dagegen wird die Tatsache ernst ge¬
nommen, daß der amtliche Bearbeiter des Lohnkampfes im
Reicksarbeitsmimsterium. Oberregierungsrat Joachim ,
nicht nur an den Verhandlungen vor dem Landesarbeits¬
gericht in Duisburg am Samstag teilgenommen hat , sondern
vorher mit dem Vorsitzenden des Arbeitsgerichts eine Unter¬
redung gehabt haben soll .

Halbamtli h wirk erklärt , datz Oberregierungsrat Joa¬
chim allerdings der Ae Handlung angewohnt hat , jcdcch
keine längere Unterredung mit dem Vorsitzenden gehakt
habe . Er habe sich ihm vor der Verhandlung vorgestellt ,
aber >hn nicht übe .- die Meinung im Arbeitsministerium
unterrichtet.

Seulscher Aeichrlag
Berlin , 27. November.

Nach kurzer Pause nahm der Reichstag am Dienstag
seine Vollsitzung wieder auf. Er hat vor Weihnachten nur
noch eine Reihe von kleinen Vorlagen zu erledigen, denn
der Haushaltsplan für 1929 , der das Kernstück der Winter¬
arbeit des Reichstags bildet, ist wegen der ungeklärten poli¬
tischen Lage vom Reichskabinett noch nicht erledigt worden.

Es folgte dann die erste Beratung des Gesetzentwurfs
Iber den Reichswirtfchafksrak . Reichswirtschaftsminister Dr.
Curtius begründete kurz die Vorlage.

Abg. Tarnow (Soz .) begrüßte den Gesetzentwurf, weil
in dem Neichswirtschafksrat auch die Arbeitnehmer als gleich¬
berechtigter Teil vertreten seien . Keinesfalls dürfe aber der
Reichswirtschaftsrak eine zweite Kammer neben dem Reichs¬
tag werden.

Abg. Hergk (Dnkl .) setzte sich dagegen gerade für ein
Zweikammersystem ein . Der endgültige Neichswirtschafksrat
müsse in dieser Richtung ausgestaltst werden, damit man nicht
wieder ein Stückwerk schaffe. Ileberall in der Welk sei das
Zweikammersystem vorhanden. Das politische Parlament solle
von WirtschafkseinflMen befreit werden . In dem zentralen
Wirtschaftsparlament aber müßten die Berufsllände stärkere
Geltung erlangen. Das System der Allmacht des Parla¬
ments. wie sie allein in Deutschland , sonst nirgends in der
Welk bestehe , habe mit Recht das Vertrauen des Volks ver-.
loren . Der Redner forderte die Bildung eines Verfassungs¬
ausschusses. der sich mll dieser Vorlage beschäftigen solle .

Abg . Hermes (Zentr .) . der in den letzten Wochen die
Verhandlungen mit Polen führte, würdiote d ' s Arbeiten
des vorläufigen Reichswirlschaftsraks. Die Frage des
Reichswirtschaftsrats dürfe aber nicht verquickt werden mit
den großen Fragen der allgemeinen Verfassungsreform,
das würde die Einrichtung des endgültigen Reichswirt-
schastsrats nur verzögern. Der Ausschuß sollte prüfen , ob
nicht eine Verminderung der Mitgliederzahl des Reichs-
wirtschatfsrots möglich sei . Eine Erweiterung des Jnikiakiv -
rechks des Reichswirtfchaftsrats wäre zu begrüßen.

Aba. K o e n " n kKom .1 nannte die Vorlage ein Bürger-
blockoesetz . Der Reichswirftchastsrat sei nur ein Instrument
der Kapitalisten. Als der Redner den Abg . Hergt als Heuch¬
ler bezeichnet, erhielt er einen Ordnungsruf .

Württemberg
Stuttgart, 27. Nov . Anerkennung für Lebens ,

rettung . Obermedizinalrat Dr . Gnant vom Württ. In¬
nenministerium, der dieser Tage seinen 60. Geburtstag
feierte, hatte sich im vergangenen Sommer in hervorragen¬
der Weise an der Rettung eines 14jährigen Mädchens be¬
teiligt , das beim Baden in der Ostsee in Lebensgefahr gekom¬
men war . Das Mecklenburg -Schwerinsche Staatsministerium
hat ihm für diese mutige Tat in einem besonderen Schrei¬
ben seinen Dank und seine Anerkennung zum Ausdruck ge-

Alte Schuld
Roman von R. Kohlrausch .
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Dabet zog er eine Visitenkarte hervor, die Frau
Becker in Empfang nahm , schien sich aber noch nicht gleich
von Ktetn -Annchen trennen zu können , sondern begann
aufs neue mit ihm zu kosen . Zwischendurch tat er die
Frage :

„Herr Frank soll ein sehr tüchtiger Schauspieler sein.
Er studiert wohl immer, wenn er zu Hause ist ?"

„Ach , gnädiger Herr , das ist lehr verschieden — das
mit dem Zuhausesein und mit dem Studieren. Gewiß,er tut fa wohl seine Pflicht und spielt auch sehr gut , aber
immer nur kleine Rollen . Und manchmal kommt er ganze
Nächte nicht nach Hanse, datz ich ihn schon öfters aus-
gescholten habe. Die letzte Zeit ist es auch besser ge¬worden. Ich meine " —

„Was meinten Sie ?" fragte Rittner, da sie zögerte.
„Ich meine , daß er fetzt ein Theaterstück schreibt . Er

hat einmal gesagt , mit einem Stück ließe sich noch Geld
machen . Und fetzt sitzt er oft stundenlang am Schreibtisch

Wenn ich hereinkomme , klappt er immer
die Mappe zu , datz ich nicht sehen soll , was es ist . Aber
es muß wohl keine so leichte Sache sein , das mit dem
Stückschreiben . Denn immer verbrennt er wieder, was
er geschrieben hat . Ich finde morgens oft eine Mengeverbranntes Papier im Ofen da , wenn ich ihm Feuer
mache ." "

„Ja , ja , ich glaube gern, datz die Sache nicht leicht
ist . Aber nun muß ich wirklich gehen . Vergessen Sie
meine Karte nicht , Frau Becker .

"
Cie versicherte , daß alles pünktlich ausgerichtet würde,

und Rittner ging nach zärtlichem Abschied von der Klei¬
nen , die mit ihren Kinderhändchen in seinen Pelz griff .

Langsam stieg Rittner die knarrende, steile Treppe
wieder hinunter und sagte vor sich hin : „Dein Stück
dürste wohl eine Tragödie werden."

* »
-»

Auch am Sonntag schien eine milde Frühlingssonne ,
und ein lcknualer . bellaoldener Strahl siel in das Arbeits¬

brächt. Mecklenburg -Schwerin verleiht keine Rettungs¬
medaillen.

Ueberschwemmung der Neckarbauarbeilen. Der am Sonn¬
tag abend und in der folgenden Nacht niedergegangene
Regen hat dem Neckar wieder mehr Wasser zugeführt. Die
Arbeitsstellen im Neckar bei der Wtthelmsbrücke sind über¬
flutet. Gestern waren Arbeiter damit beschäftigt , den Damm
durch Eisenbleche und Sandsäcke vor der vollkommenen Zer¬
störung zu schützen .

Schnee . Der Regen am Dienstag morgen war mit Schnee¬
flocken untermischt . Die Temperatur ist merklich zurück¬
gegangen.

Vom Tage . In einem Haus der Reinsburgstraße wurde
am Sonntag abend während der Abwesenheit der Woh¬
nungsinhaberin ein Einbruchsdiebstahl begangen Mehrere
Schränke und ein Schreibtisch wurden durchwühlt , wobei die
Möbel beschädigt wurden . Gestohlen wurde Geld , eine gol¬
dene Uhr mit Kette u . a.

Stuttgart, 27 . Nov . In denRuhestand . Der Ober-
postdirekkor Thuma , Vorstand des BahnposkamkS Stuttgart,
tritt nach Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze mit Ab¬
lauf des 28. Februar 1929 in den dauernden Ruhestand.

Todesfall. Der leitende Polizeiarzk, Medizinalrak Dr. Gu¬
stav H a r t m a n n, ist im Alter von 51 Jahren infolge eines
Schlaganfalls gestorben .

Außerordentliche Prüfungen. In der ersten Hälfte des
Monats Februar 1929 wird die Ministerialabteilung für die
höheren Schulen in Stuttgart wie im Vorjahr eine außer¬
ordentliche Reifeprüfung abhalken . Diese Prüfung ist für
solche Teilnehmer bestimmt , die die obersten Klassen einer
öffentlichen Vollanstalk nicht besucht haben oder nicht mehr
besuchen. In der zweiten Hälfte des Monats März 1929
wird in Stuttgart eine außerordentliche Prüfung der mitt¬
leren Reife skaktfinden; sie entspricht der Schlußprüfung einer
sechsklassigen Realschule und ist für solche Teilnehmer be¬
stimmt , die eine öffentliche höhere Schule nicht besucht haben
oder nicht mehr besuchen.

Eßlingen a. 7k ., 27. Nov. Neuer Oberamtspfle¬
ger . In der gestrigen Amtsversammlung wurde an Stelle
des am 6. Okt. d . I . verstorbenen Oberamtspflegers Merz,
der 26 Jahre lang Oberamtspfleger der Amtskörperschaft
Eßlingen war, Schultheiß Kirchner - Deizisau einstimmig
zum Oberamtspfleger gewählt. — Ferner wurde der Ab¬
schluß des K a u f v e r t r a g s zwischen der Württ .-Badischen
Genossenschaft des Johanniterordens und der Amtskörper¬
schaft über die Erwerbung des Johanniterkranken -
Hauses in Plochingen durch letztere genehmigt. Die
Waschküche im Johanniter-Bezirkskrankenhaus wird mit
einem Kostenaufwand von 40 000 Mark baulick erweitert
und mit Maschstien neu eingerichtet . L '

s Kosten werden
durch Schuldaufnahme bU der eigenen Ob l amtspflege ge¬
deckt.

Der Vezirksrat hak einem Tanzlehrer in Eßlingen die
Erlaubnis zur Erteilung von Tanzunterrichl wegen Unzuver¬
lässigkeit entzogen .

Steinach OA . Waiblingen , 27 . Nov . Brand . In der
vergangenen Nacht brach in der Scheuer des Karl Oberer
auf bisher unausgeklärte Weise Feuer aus . Die Scheuer
brannte in kurzer Zeit völlig nieder . Dank dem tatkräftigen
Eintreten der Ortcheuerwehr konnte das Feuer äuf seinen
Herd beschränkt werden.

Heilbronn, 27. November. Fe st genommene Ein¬
brecher . In der Nacht vom 23 . d . M. wurde in einem
hiesigen Büro eingebrochen und der Geldbetrag von 566 Bl
gestohlen . Als Täter wurden der led . Arbeiter Harold Mog¬
ler , und der Bäckerlehrling Ottmar Haas , beide in Bückingen
wohnhaft, ermittelt und von der Kriminalpolizei Friedrichs¬
hafen festgenommen. Der größte Teil des entwendeten
Geldes ist wieder beigebracht .
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zimmer des Herrn Staatsanwalts Lüdemaiin, der hier
— es war drewiertet auf elf Uhr vormittags — dem
Polizeikommiffar Breunert gegenüber saß . Dieser hatte
sich eben entschuldigt, daß er am Sonntag störe, der
Staatsanwalt aber lächelte sein menschenfreundliches
Lächeln und sagte :

„Das macht gar nichts . Wir müssen unsere Pflicht
im Dienste der Gerechtigkeit am Sonntag wie ani All¬
tag tun . Und ich bin außerdem sehr neugierig auf Ihren
Bericht. Sie haben mich gebeten , Ihnen für die Ver¬
folgung einer neuen Spur in Sachen der Kunewka freie
Hand zu lassen , bis ein endgültiges Resultat erreicht wäre.
Das habe ich getan . In Ihrem heutigen Kommen aber
dars ich wohl den Beweis erblicken, daß tatsächlich ein
greifbares Resultat ictzt vorliegt ."

„Das tut es , Herr Staatsanwalt . Ich war es meiner
Ehre schuldig , vor Sie hintreten zu können . Eine vor¬
gefaßte Meinung hatte mich anfangs vom richtigen Wege
abgelenkt. Ich gestehe das offen ein und werde mir ' s als
Lehre dienen lassen ."

„Tun Sie das , mein lieber Brennert."
„Schon seit meiner Haussuchung beim Regierungsrat

Düringer war mein Glaube an seine Schuld ein wenig
erschüttert . Aus psychologischen Gründen . Der Herr
Staatsanwalt haben die dort gefundenen Briese von ihm
an seine Frau — oder vielmehr an seine Braut — ja
gelesen . In ihnen war ein so tiefes Gesühl für sie,
ein so nachdrückliches Arbeiten an sich selbst — ich konnte
mir nach dem Lesen dieser Briefe diesen Mann als Mör¬
der nicht mehr vorstellen."

„Ganz recht, ganz richtig ."
„Da kam ein glücklicher Zufall . Ein junger Mann

meldete sich bei mir , der den Regierungsrat kurz nach
dem Morde gesehen haben wollte. Ganz entfernt von
seiner Wohnung, in einem ganz anderen Stadtteil . Und
er berichtete zu meiner Ueberraschung , dieser angebliche
Regterungsrat habe sich am Wall in einem leeren , offenen
Bauschuppen zu schaffen gemacht ."

„Sonderbar !"
„Mein erster Schritt war natürlich zu diesem Schuppen.

Ich hatte das Gesühl, datz tch dort etwas finden müßte,
wemi ich auch selbst nicht wußte, was ich erwartete . Und
ich habe gesunden .

"

Schwaigern. 27 . Nov. Ein nachahmenswerter
Beschluß . Der Gesangverein „Liederkranz" trägt sich
mit dem Gedanken , seine diesjährige Weihnachtsfeier fallen
zu lassen Der Betrag von mehr als 100 Mark , den diese
Veranstaltung kosten würde, wird den Brandgeschädigten
überwiesen.

Gaildorf, 27 . Nov . Mord . Zn dem Mord an der 23-
jährigen Haustochter Frida Schick von Wielandsweiler in
der Nähe von Hütten ist nachzutragen , daß der Mörder Fritz
Lepkes in der Scherbenmühle bedienstet war und aus dem
Elsaß stammt .

Blaubeuren . 27 . Nov. Eisenbahnanschlag . In
der Nacht zum Sonntag wurde von der Straßenbrücke am
sog . Buckenstich ein 1 Zentner schwerer Felsblock auf das
Gleis der Bahn geworfen. Der Stein wurde entdeckt, bevor
der erste Zug durchfuhr , und somit ein folgenschweres Un¬
glück verhütet. Von den Tätern fehlt bis jetzt noch jede
Spur . An derselben Stelle wurde von 2 Jahren ebenfalls
ein Anschlag durch Versperrung der Gleise verübt. Die Täter
konnten damals erwischt werden.

Hofs, OA . Leutkirch , 27 . Nov . Viehseuche . Die
Maul - und Klauenseuche hat sich hier sehr stark ausgebreitet.
Nicht weniger als 50 Gehöfte sind von der leid ' gen Seucke
ergriffen. Neben zahlreichen Irmgkälbern sind bereits auch
einige Stücke Großvieh der Seuche zum Opfer gefallen .

Vaihingen a. E.. 27 Nov . M u s i k f e st. Das nächst-
jähr . ge Bezirksmusikfest des 5 . Bezirks des süddeutschen
Musikerverbands, verbunden mit einem Wettspielen, findet
am 2 . Juni 1929 in Vaihingen a . E . statt.

Böckingen OA . Heilbronn , 27 . Nov. Mord . An einem
Mädchen von Bubenorbkd OA . Hall, das hier zu Besuch
weilte und am Samstag in seine Heimat zurückkehren wollte,
wurde im Wald von einem polnischen Arbeiter ein scheuß¬
licher Mord verübt . Der Täter ist ermittelt . Er war durch
Kratzwunden im Gesicht verdächtig geworden.

Schwaigern, 27 . Nov . Falsche Gerüchte . Ein Ge¬
ständnis in Sachen der Brandstiftung ist, wie der Leintal¬
bote berichtet , noch nicht erfolgt. Die Untersuchungen gehen
nach wie vor weiter . Außerdem wurden zwei weitere Ver¬
kostungen vorgenommen, die sich auf den Brandfall in 'der
Wasserstraße beziehen.

Schwenningen, 27. Nov. Jubiläum . Am 24 . Nov .
beging die Thomas Ernst Haller AG. das Jubiläum ihres
25jührigen Bestehens. Die Fabrikleitung konnte am gleichen
Tag 38 Jubilars um sich versammeln, die auf eine 25jährige
Tätigkeit in diesem Unternehmen zurückblicken können .

Heidenheim, 27 . Nov. Geflüchtet . Das Wohnhaus
des Malermeisters Anton Schimmel soll nach einer amt¬
lichen Bekanntmachung am Freitag, 11 . Januar , im Weg
der Zwangsversteigerung versteigert werden. Schimmel ist
vor mehreren Wochen unter Mitnahme größerer Geldbeträge
verschwunden ; er ist angeblich nach Amerika ausgewandert .

Oberstadion OA . Ehingen , 27 . Noo. Todesfall . Pros.
Karl Deufel , zuletzt Religionslehrer an der Rosenberg¬
realschule in Stuttgart , ist hier im Alter von 53 Jahren
gestorben . Im Oktober d . I . war er wegen Krankheit in
den Ruhestand getreten.

Vom bayerischen Allgäu. 27 . November. Sturm und
Schnee im Allgäu . — Tödlicher Absturz . In
der Nacht auf Sonntag setzte im Allgäu ein heftiger Sturm
mit Negen und Schneefall ein . Auf den Bergen liegt ein
halber Meter hoher Neuschnee . — Gendarm Johann Atre 'x-
ner in Rieglern bei Oberstdorf ist in der Nacht auf dem
Heimweg in den sog . Sägebach 20 Meter tief abgestürzt.
Passanten fanden die Leiche mit zertrümmerter Schädel¬
decke auf.

Villingen im Schwarzwald , 27 . Nov. Ein verirrter
Adle r . Am Samstag wurde hier in großer Höhe schwe¬
lend ein Adler beobachtet , der eine Flügelspannweite von
tiwc. 3 Meter gehabt haben dürfte . Das Tier dürfte durch
das schlechte Wetter aus den Alpen in unsere Gegend ver-
fttzlogsn worden sein .
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„ Lasten Eie jehen "
, jagte der Staatsanwalt ; Brennert

hatte im Sprechen einen ni Papier gewickelten Gegen¬
stand liervorgezogen, den er nun von seiner Hülle befreite.

„ Dies ist es Ich fand es an einem Nagel, der aus
der inneren Sckinpvenwand aortr»rang . In der Dunkel¬
heit und Eile mutz der ioaoreruut, Regieruiigsrai mit
einem Tuch a« bem Nagel hängengeblieben sein, wo¬
bei dies davon losriß."

„Ein Stück von einem groben, weißen Stoff — und
hier ein gelblich - roter Flecken darauf? Sagen Sie,
Brennert, auch die Ermordete hatte doch " —

„Gewiß, Herr Staatsanwalt , auch am Aermel von
ihrem Kleide war ein Flecken von genau derselben Farbe.
Die Aehnlichkeit ergab sich mir aus den ersten Blick . Wir
wußten auch, daß die Spur von Schminke herrührte ; das
hatte uns der chemische Sachverständige auseinanderge -
jetzt . Aber von den eigentlichen Künsten und Feinheiten
der Schminke hatte auch er keine rechte Kenntnis gehabt.
In sie hat mich erst ein anderer Sachverständiger ein¬
geweiht, , an den ich mich damals leider nicht gleich ge¬
wandt habe , den ich nun aber, weit meine Kombinationen
mir den Weg zu ihm wiesen , sofort befragte .

"
„Wer war es ?"
„Der Theatersrijeur . Und er hat mir Aufschlüsse ge¬

geben , die merkwürdig zu meinen frisch anfgetauchten
Vermutungen stimmten. Danach sind Schminken für den
Te,nt von Männern und Krauen in der Karbe sehr ve »
schieden voneinander . Tre Leintschnnnke für Männer ist
erheblich dunkler, oft auch gelblicher , bis ins Bräunliche
hinein — so wie der Flecken auf dem Lappen hier ."

„Das ist interesfant und mir neu .
"

„Die Spur auf dem Aermel der Ermordeten tonnte
daher auch nicht von euier Schminke stammen , ote sie
selbst benutzt hatte, wie wir fälschlich aunahmen . Es war
Männerschmlnke, und die Kunewka mußte sich damit be¬
fleckt haben , während sie sich mit erhobenem Arm gegen
ihren Mörder wehrte. Der Mörder mußte demnach in
einer Maske, in einer Verkleidung zu ihr gekommen sein
— als Doppelgänger des Regierungsrats Düringer."

„Bravo , bravv ! Die Sacke, ickeint mir zu stimmen ."

(Fortsetzung folgt.)



lokale ».
Wildbad , den 28 . Nov . 1928 .

Der erste Schnee. Der von den Wintersportlern mit
Sehnsucht erwartete Schnee ist gestern, erstmals in diesem
Winter, eingetroffen , verschwand aber im Tale sehr bald
bezw . sofort wieder, während die Höhen weiß herunter¬
grüßen . Auch heute früh hat kräftiger Schneefall einge¬
setzt , es ist aber kaum anzunehmen , daß er unten schon liegen
bleibt . Verwundert und erfreut schauen die Kleinen , an
den Fenstern sich die Näschen platt drückend , in das leb¬
hafte , sie belustigende Flockengewirbel und Buben und
Mädel sehen nach , ob auch ihre Rodel und Schi in Ord¬
nung sind . Hoffentlich werden ihre Hoffnungen nicht ge¬
täuscht durch nachfolgendes Sudelwetter.

Schneebericht . Wildbad - Sommerberg : Schnee¬
höhe 7— 12 cm . — 1 °. Grünhütte : Schneehöhe 29cm
bei 20 Kälte . Schnee trocken . Anhaltend starker Schneefall .

Vorläufig keine Posibeförderung mit dem Zeppelin- Luft¬
schiff. Nach Mitteilung des LuftschiffbausZeppelin wird das
Luftschiff „Graf Zeppelin "

(LZ . 127) in diesem Herbst und
im Winter keine Amerikafahrt mehr ausführen . Sendungen
zur Beförderung mit dem Luftschiff werden daher bis auf
weiteres nicht angenommen. Etwa noch durch die Brief¬
kasten aufkommende und die in Friedrichshafen (Bodensee )
lagernden Sendungen für das Luftschiff werden, soweit sie
mit der Anschrift des Absenders versehen sind , zurückgeleitet
werden. Sendungen ohne Bezeichnung des Absenders wer¬
den mit entsprechendem Vermerk auf gewöhnlichem Wege
den Empfängern in Amerika zugeführt. Für die auf diesem
Weg beförderten Sendungen wird , wenn der Absender cs
nachträglich verlangt , die entrichtete Freigebühr abzüglich
der gewöhnlichen Auslandsgebühr von 15 bezw . 25 Z gegen
Rückgabe der Postkarte bezw . des Briefumschlags erstattet.

Aus der Nachbarschaft .
Turnerisches . Am letzten Sonntag waren die Ver¬

treter der Turnvereine Calmbach , Gräfenhausen , Niebels¬
bach und Waldrennach . in Calmbach beisammen . Nach
gegenseitiger ausgiebiger Aussprache kam man zu dem
Beschluß, den Enz - Pfinzgau a u f z u I ö s e n , da es
keinen Zweck mehr hat, mit nur 4 Vereinen einen Gau
zu bilden und finanziell nicht durchhalten zu können. Der
Gau wird nun der Verbandsleitung des Schwäb . Turn-
und Spielverbands zurückgegeben, um von dort zu hören ,
wo sich die 4 Vereine anschließen sollen. Ist dies geschehen ,
dann kann jeder einzelne Verein tun , was er will . —
Wollen wir bei dieser Gelegenheit hoffen , daß genannte
Vereine wieder den Weg zur Deutschen Turnerschaft zurück-
finden, der sie einer geringfügigen Sache wegen den Rücken
gekehrt haben . — Gut Heil !

Unterer Schwarzwald -Nagoldgau. Am Sonntag den
25. November tagte im Vereinsheim des Turnvereins Calw
der Gauausschuß des Unteren Schwarzwald -Nagoldgaues.
Gauvorstand Proß eröffnete die Sitzung mit herzlichen
Begrüßungsworten und bedauerte zunächst, daß er diese
Sitzung auf den Totensonntag habe anberaumen müssen ,
allein gewisse Umstände ließen keine andere Möglichkeit zu .
Die Tagesordnung war eine sehr reichhaltige und die rege
Aussprache erbrachte den Beweis, daß es notwendig er¬
scheint , daß der Ausschuß öfters zusammenkomme. Das
Gauschwimmen in Horb und die dabei zutage getretenen
Mängel wurden einer berechtigten Kritik unterzogen und
der Wunsch ausgesprochen , daß das Schwimmen sich noch
mehr ausdehnen möge. Das Meldewesen zu den Gau¬
veranstaltungen müsse künftig pünktlicher geschehen , um
eine geregeltere Durchführung derselben zu gewährleisten .
Es müsse auch Bedacht darauf genommen werden , daß
der Festplatz von dem betreffenden festgebenden Verein
mehr abgeschrankt werde und daß die Zuschauer sich nur
außerhalb derselben bewegen sollen . Die Zelte sollen mög¬
lichst von der Tribüne getrennt werden . Auf den kürzlich
in Calw stattgefundenen Großen Kreisturntag, der einen
äußerst würdigen Verlauf nahm , wurde noch ein kurzer
Rückblick geworfen . Alsdann wurde die Aufstellung des
Iahresprogramms für 1929 vorgenommen , welches dem
Gautag unterbreitet werden soll . Derselbe findet am
20 . Januar in Neuenbürg statt . Weiter sind zu nennen :
die Gauwanderung am 5. Mai , die Waldläufe, die Aus¬
tragung der Spiele im Mai , das Gauturnen in Haiter-
bach am 16. oder 23 . Juni , welches als eine Vorübung
für das Kreisturnfest in Heilbronn am 2S ./26 . Juli ge¬
dacht ist . Die Iugendturner vom 14 . Jahre aufwärts
können daran teilnehmen . Das Schülertreffen wurde auf
den 25 . August nach Liebenzell bestimmt, während das
Gauschwimmen am 11 . August in Neuenbürg stattfindet .
Die Herbstläufe sind für August oder September vorge¬
sehen . Außerdem finden noch Lehrgänge am 9 . und 10.
Februar für das Männerturnen in Calw , für das Frauen¬
turnen Ende Januar und ferner noch getrennte Vorturner¬
stunden in den zwei Bezirken statt . Von Neuwahlen
wurde aus taktischen Gründen Abstand genommen ; der
Gesamtgauausschuß soll für 1929 in seinen Aemtern ver¬
bleiben und erst 1930 soll die Hälfte desselben neu ge¬
wählt werden . Der Jahresbeitrag soll auf der bisherigen
Höhe belassen werden . Der Turnverein Horb tritt ab
1 . Januar zum Mittleren Schwarzwaldgau über , sodaß
die nunmehrige Gaugrenze Hochüorf und Haiterbach bil¬
den. — Nachdem noch Gauvorstand Proß einen Appell
zum Bezug unseres Turnblattes ergehen ließ, forderte er
noch zur Gründung von Reisesparkassen auf, um dadurch
den Besuch des Kreisturnfestes in Heilbronn zu erleichtern,
und schloß mit Dankesworten an die erschienenen Mit¬
glieder die interessant verlaufene Mündige Sitzung . L^ i .

Kleine Nachrichlen Qus aller Well
Ehrung für Dr . Benz . Das badische Staatsministerium

hat Dr . Karl Venz in Ladenburg zum Eintritt in das 85.
Lebensjahr die Staatsmedaille in Gold verliehen. Dr . Benz
hat vor mehr als 40 Jahren in der vrn ihm gegründeten
Rheinischen Gasmotorenfabrik Mannheim Benz u . Co . , die
sich zu der weltbekannten Automobilfabrik entwickelte , den
ersten Motorwagen gebaut . Er ist am 26 . November 1844
gls Solm eines Lokomotivführers in Karlsruhe geboren.

Seit etwa 20 Jahren lebt Dr . Venz in Lad'enbutg M
Ruhestand.

Schneesturm im Harz. Seit Montag herrscht im Ober¬
harz ununterbochen starker Schneesturm. Der Schnee liegt
teilweise 40—50 Ztm . hoch bei 1 Grad Kälte .

Das Wrack des deutschen Schulschiffs „Pommern " wurde
in der Bucht von St . Quen ( Insel Jersey ) treibend gefunden
und durch einen Dampfer imch St . Ouen qescklepvt.

Infolge des Sturms sind die Scheldeds .che bei Antwerpen
an mehreren Stellen gebrochen . Das Ant>nerpen ? r Wasser¬
werk in Waalhem ist überschwemmt , die Stadt Antwerpen
ist daher ohne Trinkwasser.

Die deutschen und die holländischen Rettungsboote der
Rettungsstationen haben in den letzten Tagen Wunder des
Heldenmuts verrichtet Mehrere tun seit einigen Tagen
ununterbrochen den gefahrvollen Dienst.

Ein Kieler Dampfer gesunken . 5m Sturm ist in der Nacht
zum Dienstag der Kieler Dampfer «Kaeke Grammerskorf "
der gleichnamigen Reederei in Kiel -Holtenau auf der Reise
von England nach Skeltin in der Nordsee gesunken . Die 12
Mann starke Besatzung wurde durch den deutschen Dampfer
. Flora " gerettet.

Unterschlagung. Zn den letzten fünf Zähren hak der
Büroassistent Mängel an der Kreisfürsorgekasse 40 000
Mark unterschlagen . Zn der ganzen Zeit war nicht eine
einzige Nachprüfung der Kasse vorgenommen worden.

Bei der Kreissparkasse in Wiesbaden wurden der Di¬
rektor Glowczepsh und der Rendant Müller wegen Unter¬
schlagungen verhaftet.

Wegen Unterschlagung von 36 000 Mark wurde in Ber¬
lin ein erst dreißigjähriger Versicherungskommissar bei der
Feuerversicherungssozietät der Provinz Brandenburg fest¬
genommen.

Durch Explosion einer Erdöllampe verbrannt. In Mann¬
heim in einem Haus G . 7 31 trug der 43 I . a . led . Hilfs¬
arbeiter Johann Emig eine Lampe die Treppe hinunter .
Dabei glitt er aus , die Lampe entfiel seiner Hand, das
Erdöl explodierte und setzte die Kleider des Emig in Brand.
Derselbe erlitt tödliche Brandwunden .

Selbstmord eines Ehepaars. In Mannheim wurde der
54 I . a . Vorarbeiter Oskar Jmhof aus Sendelbach bei
Oberkirch mit seiner 46 I . a . Ehefrau in der Küche ihrer
Wohnung tot aufgefunden. Die Eheleute hatten den Gas¬
hahnen geöffnet . Der Grund dürfte darin zu suchen sein,
daß Imhof durch seinen Schwiegersohn mit Anzeige wegeneiner lang zurückliegenden Verfehlung bedroht worden war.

Großfeuer . In dem Sommerkurort Vigi di Fassa an
den Dolomiten (Tirol) sind ein Hstel und fünf Wohnhäuser
durch ein Feuer , das in einem Heuschober ausbrach, einqe -
äschert worden.

In Wellington, der Hauptstadt von Neuseeland, sind fünf
Blocks von Geschäftshäusern niedergebrannt . Der Schaden
soll 4—5 Millionen Mark betragen.

INassenklage gegen die Wasserversorgung von Lyon. 41
Einwohner haben beim Untersuchungsrichter eine gemein¬
same Klage gegen die Wasserversorgungsgesellschaft ein¬
gereicht , die von ihnen für die in Lyon und Umgegend herr¬
schende Typhusseuche verantwortlich gemacht wird.

Die kunstfälschungen in Italien. Nach dem „Corriere
Kella >sera " haben die betrügerischen Altkunsthändler Pal-lest in Bologna und Fasoll in Rom bei dem Handel mit
den gefälschten Kunstwerken einen Gewinn ron mindestens40 Millionen Lire ( rund 9 Millionen Mark ) gemal t. D c
Bildhauer Alleo Dossena erhielt davon nur einen sehr be -
sti,

' denen Teil.
Vergrößerung des Kindersolbads in Bad Dürrheim . In

feierlicher Weise wurde am Sonntag in Bad Dürrheim
(Baden ) der Erweiterungsbau der Kinderhellstätte der all¬
gemeinen Benützung übergeben.

Historische Funde beim Hohentwiel. Bei Ausgrabungen
M einem Neubau in Göhringen bei Singen wurde in einer
Tiefe von nur 40—80 Zentimeter in trockenem Kies- und
Sandboden eine größere Menge menschlicher Knochenreste
und etwa 15 Totenschädel gefunden , ferner das Metallstück
einer schweren Lanze, eine Streitaxt, ein zierliches Ton¬
gefäß u . a . Man vermutet diese Gräber aus der Zeit der
Hunnenschlachten Anno 909 , 913 und 926 .

Deutsches Bankjubiläum in Rom. Vor hundert Jahren
ließ sich ein Schwabe, der in der Umgebung des Hohenstaufen
geborene Karl Kolb , der als Vertreter einer Aachener
Tuchfabrik Italien bereist hatte, in Rom nieder und grün¬
dete ein Kommissions - und Bankgeschäft . Durch die Tüch¬
tigkeit und Ehrlichkeit des Inhabers blühte die „Banco
Kolb " auf und Kolb wurde ein so angesehener Mann, daß
er, als der württembergische Geschäftsträger K . F . von Kölle
1834 die päpstliche Hauptstadt verlassen hatte, zum Konsul
und später zum Geschäftsträger Württembergs ernannt
wurde . Kolb genoß auch so sehr das Vertrauen der päpst¬
lichen Regierung , daß sie ihm die Besorgung der kirchen¬
staatlichen Anleihen übertrug . 1858 ließ er seinen Neffen
Adolf Na st nach Rom kommen und erzog ihn als seinen
Nachfolger und Erben . Kolb starb 1868 . In den Wirren in
Rom, als der Kirchenstaat in das Vereinigte Italien ein¬
verleibt wurde , vertraute 1870 der Vatikan seinen Schatz
von 5 Millionen Goldfranken der Obhut der Banco Kolo
an . Rast nahm später Georg Schumacher aus Wilbel ln
Hessen in sein Geschäft auf. Ums Jahr 1900 war es die
größte Privatbank Italiens . Als Italien in den Weltkrieg
eintrat, war eine der ersten Maßnahmen der italienischen
Regierung , die Bank Nast-Kolb u . Schumacher und ihren
ganzen Besitz zu „ sequestrieren" und zu „ liquidieren"

, d . h.
zu rauben und aufzulösen. Adolf v . Nast-Kolb wurde
ausgewiesen und starb 1921 in Tölz . Seine beiden Söhne
Karl und Julius kehrten bald nach Friedensschluß nach
Rom zurück und arbeiteten zurrst als Angestellte einer italie¬
nischen Bank, dann gründeten sie wieder ein eigenes Bank¬
geschäft, das sich , getragen von dem Vertrauen vieler alter
Geschäftsfreunde, kräftig entwickelt . Ende dieses Jahres wird
die Kolbsche Bank in Rom das 109jährige Gedächtnis der
Gründung feiern.

Wolkenkratzer in Berlin. Am Eingang des Kleistparks
und neben den Königskolonaden in Berlin wird je ein Hoch¬
haus errichtet.

Die spanische Rationalspende für Primo de Rivera hat
ohne die noch ausstehenden Beträge aus den Kolonien und
dem Ausland bis jetzt etwas über 3 Millionen Peseten (2,04
Milt . Mk . ) ergeben. Von der Spende soll dem Diktator ein
Wohnhaus geschenkt werden.

Großseuer. In Eisingen, Amts Pforzheim , brach in der
Nacht zum Samstag in der Scheuer des Metzgermeisters
Ludwig Karst ein Brand aus , der sich rasch ausbreitete
und die anaremenden fünf Anwesen des Goldarbeiters ^Vil-

Strafbare Zeitungsannoncen. Mit einem juristisch inier.
essanten Fall hatte sich der Strafrichter des Amtsgericht»L III in Freiburg i . Br. zu befassen . Angeklagt war der
32jährige Kaufmann Erich Stein aus Berlin , der als Ver¬
treter einer Hamburger Firma in zahlreichen deutschen Zei¬
tungen , darunter auch in einer Freiburger, Inserate erschei¬
nen ließ , nach denen Eheleute auf Wunsch eine Preislist « -
über hygienische Bedarfsartikel gratis erhielten. Da die
Preisliste aber u . a . auch empfängnisverhütende Mittel an¬
führte , stellte die Staatsanwaltschaft Antrag wegen Verbrei¬
tung unzüchtiger Schriften , und Stein erhielt einen Straf¬
befehl über 200 Mark Geldstrafe, Hilfsweise 20 Tage Ge¬
fängnis . Hiergegen beantragte er gerichtliche Entscheidungund machte in der Hauptverhandlung folgendes geltend:
Die Staatsanwaltschaft stütze sich bei ihrem Vorgehen aufeine rund 25 Jahre zurückliegende Reichsgerichtsentscheidung ,die aber heute durch anderslautende Endurteile der Ober¬
landesgerichte Hamburg . Düsseldorf und Frankfurt ungültig
sei . Nach der Emmingerschsn Strafprozeßreform seien in
vorliegendem Fall die Oberlandesgerichte und nicht mehrdas Reichsgericht letzte Instanz. Es müsse ihm also in sub¬
jektiver Hinsicht der gute Glaube zugebilligt und der gegen
ihn erlassene Strafbefehl aufgehoben werden. Das Gericht
stellte sich auf einen anderen Standpunkt . Die Inserate seien
in einer für den Kenner unzweideutigen Form abgesaßt
gewesen . Die Entscheidung des Reichsgerichts sei auch heute
noch gültig, wenn auch zugegeben werden müsse, daß ver¬
schiedene Oberlandesgerichte neuerdings zu einer anderen
Ansicht gekommen seien. Bei dieser Stellungnahme mußte
nach der bekannten Vorsitzlehre des Reichsgerichts der An¬
geklagte , der bereits wegen Vergehens gegen das Schmutz -
und Schandgesetz vom Amtsgericht Berlin -Mitte vorbestraft
ist , verurteilt werden. Das Gericht ermäßigte aber den
Strafbefehl aus 150 RM Geldstrafe , evtl . 15 Tage Haft .

Warenschwindler. Ein Händler in Berlin , der sich Wolfsnannte , kaufte draußen im Land Wild und Lebensmittel in
großen Mengen , wofür er mit Anweisungen an eine „Boden-
kreditbank " zahlte . Da aber die Zahlungen ausblieben,
machten die Lieferanten in der Provinz Anzeige bei der
Kriminalpolizei. Es stellte sich heraus , daß von der „Boden¬
kreditbank " nur der Namen und Briefbogen bestanden , und
zwar in der Wohnung des Gauners . Dieser hatte die War«
jeweils vom Eisenbahnwagen weg billig an andere Händ¬ler verkäst , doch konnte noch ein Wagen Gänse und Hasenfür die betrogenen Lieferanten gesichert werden. Der Be-
trüger ist inzwischen geflüchtet. Ob er tatsächlich Wolfs heißt ,
ist noch nicht sicher .

Helm Oe stierste , der Witwe Kunzmann , des Gow-
arbeiters Leonhart , des Landwirts Gottfried Bauer
und des Goldarbeiters Julius Bauer in Asche legte.
Insgesamt sind 6 Wohnhäuser und 6 Scheunen samt den
Stallungen und Schuppen abgebrannt . Der Schaden beträgt
etwa 100 000 Mark .

Brand. Die Güterhalle des Bahnhofs Ingolstadt-Nord
ist infolge eines im Keller ausgebrochenen Feuers vollständig
abgebrannt .

Verbotene Geldgeschäfte beim Feuerversicherungsver¬
band. Der Direktor des Verbands öffentlicher Feuerver¬
sicherungsanstalten in Preußen, Regierungsrat Damm in
Berlin , wurde vorläufig seines Amtes enthoben und ein
Dienststrafverfahren gegen ihn eingeleitet. Damm hat
satzungsrvibrig Geldgeschäfte tm Betrag von mehreren
Millionen mit verschiedenen Danken gemacht und war tm
Begriff, weitere solche Geschäfte in Höhe von 10 Millionen
einzugehen . Welchen Umfang die dem Verband entstehen¬
den Verluste haben, konnte noch nicht festgestellt werden.
Ueber die verbotenen Geschäfte hatte Damm in den Büchern
und Akten keine Eintragungen gemacht .

Verhaftung . In Kassel wurde der Direktor Schoppauer
vom Ufa -Kinotheater wegen Fälschung von Eintrittskarten
und Unterschlagung verhaftet.

Ein Theatersonderzug verunglückst Zn der Nacht zum
Freitag stießen auf dem Bahnhof Bad Kleinen bei Schwerin
zwei Lokomotiven , denen je ein Wagen angehängk war , zu¬
sammen . Der Güterwagen einer Berschiebelokomokive ent¬
gleiste. Zn dem der andern Lokomotive angehängken Per¬
sonenwagen befanden sich 60 Mitglieder des Mecklenburgi¬
schen Skaakstheakers in Schwerin. 18 Theakermikglieder
wurden verletzt , jedoch sind die Verletzungen nicht lebens¬
gefährlich . Der Materialschaden ist unerheblich .

Raubüberfälle . In Essen überfielen zwei Straßenräuber
den Handlungsgehilfen einer Firma und suchten ihm die
Aktentasche mit 47 500 Mark zu entreißen. Auf die Hilfe¬
rufe des sich kräftig wehrenden jungen Mannes wurde der
Haupktäker von Borübergehenden festgehalten , es gelang
ihm aber, auf einem Fahrrad zu entkommen .

Zn Duisburg raubten zwei mit Revolvern bewaffnet«
Strolche einem Kassenboten auf offener Straße die Getd-
mappe. Auch diese Verbrecher sind entkommen.

Bei einem Naubüberfall in der Gewerbebank in Aerne-
Sodingen (Wests.) erbeuteten zwei bewaffnete Räuber 3000
Mark .

Auf dem Gükerbahnhof in Bochum -Nord beraubte ein
Verbrecher die Kasse um 395 Mark , wobei er die anwesen¬
den Beamten mit einer Pistole bedrohte.

Bei dem Versuch , auf einem Berliner Postamt einem
Geschäftsangestellten , der 350 einzahlte, das Geld zu
entreißen, wurde der Räuber gefaßt und verhaftest

Sturm an der deutschen Rordseeküsie . Der orkanartige
Sturm, der am 23. November über Irland und dem Kanal
herrschte, hat die norddeutschen Küstengewässer und Städte
erreicht . Das Wasser der Elbe staute sich bei Hamburg in
bedenklicher Höhe . An der französischen Küste gerieten
mehrere Schiffe in Seenot .

Der deutsche Motorsegler „ Gerda "
, der vor drei Wochen

mit einer Weizenladung von Stockholm nach Ebjerg (dä¬
nische Westküste) abgegangen war , ist verschollen . Man be¬
fürchtet , daß er untergegangen ist. ,

Das Wrack des schwedischen Dampfers .Birgilia" ist von
einem portugiesischen Küstenschiff auf dem Meer treibend
gefunden und nach Leixoes geschleppt worden.

Der schwedische Dampfer „ Eugenia " funkt «, mit gebro¬
chenem Steuerruder im Sturm an der holländischen Küste
treibend, Hilferufe (SOS ) aus.

Ein deutscher Dampfer in Seenost Der deutsche Dampfer
. Herrenwyk " meldete durch Funkspruch, daß er sich nahezu
In der Mitte des Atlantischen Ozeans in schwerer Seenot
befinde . Der Glasgow» Dampfer . Transylvania "

. der zu
Hilfe eilte, hat die Herrenwiik, ein Schiff von 2514 Tonnen ,
bereits aufgefunden. Ein dänisches Schiff rettet « bi» IS
Uann der Besatzung,



Bad Mergentheim . In der letzten Rathaussitzung be¬
schloß der Gemeinderat, zur Milderung der seit Aufhe-
bung der Zwangswirtschaft durch starke » Zuzug erheblich
gesteigerten Wohnungsnot der Erwerbung von Wohnungs¬
baracken näherzutreten . Diese sollen gleichzeitig auch er¬
zieherischen Zwecken für säumige Mietezahler städtischer
Wohnungen dienen . Weiterhin wurde die Aufnahme eines
Schuldkapitals von 360000 zur Ausführung der Ka¬
nalisation nebst Kläranlage und zu zwei Straßenbauten ,
teils bei der Oberamtssparkasse , teils bei der Württ. Spar¬
kasse und Girobank Stuttgart genehmigt.

Sitzung des Gemeinderats am 27 . Nov . 1928 .
Anwesend : Herr Stadtschultheiß Baetzner als Vor¬

sitzender und 11 Gemeinderäte.
Der Gemeinderat nimmt zunächst Kenntnis vom Er¬

laß der Verwaltungskommission der Zentralkasse zur För¬
derung des Feuerlöschwesens vom 13. 9. 28 , wonach der
Stadtgemeinde für Feuerlöschzwecke ein Beitrag von 1619
verwilligt wurde.

Der Erlaß des Oberamts vom 10 . 11 . 28 betr . staat¬
licher Wohnungsbeihilfen und ein solcher vom 21 . 11 . 28 ,
wonach der Postbrückeneubau genehmigt wurde , werden
verlesen .

Der Gewerbe- und Handelsverein ladet den Gemeinde¬
rat unter Danksagung für die Ueberlassung der Turnhalle
zur Eröffnung der Weihnachtsmesse am Freitag den
30 . November, vormittags 11 Uhr, ein .

Die Kraftfahrlinie Altensteig - Wildbad , um die
der Unternehmer Friedrich Harr , Landwirt in Simmers¬
feld , nachgesucht hat, wurde vom Innenministerium ge¬
nehmigt .

Die Fahrkartsnkontrolle bei der Bergbahn führte
zu keinem Anstand.

Notstandsarbeiten . Zur Beschäftigung der hie¬
sigen Erwerbslosen sollen folgende Notstandsarbeiten aus¬
geführt werden : 1 . Verbesserung der Wegbauten an der
Fünfwegscheid und der Einmündung der alten Steige mit
einer Voranschlagssumme von 1140 2 . Verbesserung
der alten Steige durch Erbreiterung und Chaussierung
auf eine Strecke von 480 lsd . m mit einer Doranschlags-
summe von 7450 °̂ . 3 . Verbesserung des Sießerwegs
durch Erbreiterung und Chaussierung auf eine 200 m
lange Strecke mit einer Voranschlagssumme von 1950
Die Baukommission wird mit Prüfung der Voranschläge
beauftragt. Die durch die Beiträge aus der Erwerbslosen¬
fürsorge nicht gedeckten Baukosten sollen durch ein Dar¬
lehen aus Mitteln der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge
beschafft werden .

Kleinenztalstraße . Der am 12. November 1928 in
Nagold zum Abschluß gebrachte Vertrag über den Bau
und die Unterhaltung der Kleinenztalstraße wird dem Ge¬
meinderat zur Kenntnis gebracht . Von den auf den Be¬
zirk Neuenbürg entfallenden Gesamtbaukosten von
199100 ^ entfallen auf die Markung Wildbad 9536 -^,
welche abzüglich der Beiträge der Staatsforstverwaltung
und der staatlichen Straßenbauverwaltung mit je 1 Drittel
der vollen, reinenBaukosten und derAmtskörperschaftNeuen- I
bürg von der Markungsgemeinde Wildbad zu tragen sind . !
Außerdem hat die hiesige Stadtgemeinde einen außer¬
ordentlichen Beitrag zum Straßenunterhaltungsfonds von
10000 zu leisten . Bezüglich des Aufwands von 9536
wird Antrag auf Förderung aus Mitteln der wertschaffen¬
den Arbeitslosenfürsorge gestellt . Mit dem Bau der Klein¬
enztalstraße , die Gelegenheit zur Beschäftigung der hiesigen
Erwerbslosen gibt, soll in Bälde begonnen werden .

Touristenweg . Zur Instandsetzung des Wegs entlang
der Landesgrenze beim Wildsee , dessen Kosten auf 3000 AF5
geschätzt werden , wird auf Ersuchen des Landesamts für
Denkmalspflege in Stuttgart ein Kostenbeitrag von 300 -^
aus Kurtaxmitteln verwilligt.

Kanalisierung der Uhfl an dstr . Die Lieferung der
zur Kanalisierung der oberen Uhlandstraße erforderlichen
Steinzeugröhren wird der Firma Taxis, Baumaterialien¬
großhandlung in Feuerbach um ihr Angebot von 1303 .20 ^
übertragen .

Kurverein . Dem hiesigen Kurverein wird für das
Rechnungsjahr 1929 ein Betrag von 4000 °̂ aus Kur¬
taxmitteln verwilligt.

Bergbahn . Der letzte Wagen der Bergbahn soll bis
auf Weiteres Abends 7 Uhr abgehen .

Pferde - und Viehtränke . Zur Erstellung eines
Brunnens beim Güterschuppen des hiesigen Bahnhofs auf
Ersuchen der Pferdebesitzer von hier und vom oberen Enztal
werden der Reichsbahndirektion Stuttgart Vz der Kosten
ersetzt, ebenso wird das Wasser unentgeltlich abgegeben .

Unter st andshütten . Die Herstellung von zwei
Unterstandshütten am Lautenhof und am Teichelesweg
mit einem Aufwand von 500 ^ wird genehmigt. Die
Arbeiten werden im Wege des schriftlichen Angebots ver¬
geben .

Ludwig Hofackerweg . Zum bleibenden Andenken
an den in Wildbad am 15 . April 1798 geborenen be¬
rühmten Prediger, dessen 100 . Todestag am 18 . November
allgemein gefeiert wurde , soll an seinem Geburtshaus , dem
Hotel zum „Deutschen Hof " eine Inschrifttafel angebracht
werden . Ebenso soll dem Spazierweg von der Sommer¬
steige bis zum Hochwiesenweg der Name „Ludwig Hofacker¬
weg" und der dort neu zu erstellenden Hütte der Name
„Ludwig Hofackerhütte"

beigelegt werden .
Bergbahnfahrpreise . Im Inter - sse der Hebung

des Wintersportoerkehrs werden auf Ersuchen des hiesigen
Wirtsvereins die Heftchen für 10 Rückfahrten zu 6
für 10 Bergfahrten zu 4 und für. 10 Talfahrten zu
3 abgegeben . Diese Ermäßigung gilt aber nur für die
von der Ortsgruppe Pforzheim des Skiklubs Schwarzwald
zum Verkauf übernommenen Heftchen . Durch dieses weitere
Entgegenkommenhofft der Gemeinderat, daß das seitherige
gute Einvernehmen mit den Pforzheimer Skileuten auch
künftig erhalten bleibt.

Wetter
Infolge der Depression über Skandinavien ist für Donnsrs 'ag

und Freitag immer noch mehrfach bedecktes und auch zu zeit -
«eiligen Niederschlägen geneigter Wetter zu erwarten .

Märkte
Stuttgarter Schlachtvirhmarkk , 27 Nov Dem Markt waren

zugetrieben: 47 Ochsen . 34 Bullen . 200 .lungbullen, 277 öung-
rinder , 196 Kühe , 1609 Kälber . 1" l ? Schweine und 1 Schaf.
Davon blieben unverkauft : 30 largbullen , 40 Iungrlnder und
80 Schweine. Verlauf de ; Markte - : lamsain.

Ochsen : 27 II 22 11 Kül,«; 27 11 . 22 11
rnlsremüstsl 47 - 52 — flellchig 13 - 2b 13 - 25
volkfleischig 40 . 46 — gering genährt « >4 - 18 14 - 18
flelschla Kälber ;

Lullen : 'elnste Mast- und
äusge möstei 44 - 46 13 - 4b beste Sangkälde 66 - 69 65 - 63
vollflslschlg 40 - 43 33 - 42 mlllt Mast, und

»6 - 63 56 - 63flelfchlo — — gute Eauciüälbei
geringe Kälber 48 —54 47 —54

Jungrinder :
ausgemästel ->N - 54 48 - 82 Schwein« :

81 79 - 80vollfleischig 44 - 48 42 - 47 über 8U» Bld.
flelschla
gering aenSIitte

33 - 42 38 - 4» 24 »—30V Pfd . 80 - 81 78 - 79
>M1—24 » Pid .
tK0- L»l> Pld .

78 - 80
75 - 77

76 - 78
74 - 75

Kühe: >20—IM Pld . 72 - 74 70 - 73
ausgemällel 37 - 42 — >-e- , 2» Pfd . 72 - 74 70 - 73
oollflelschia 27- 34 27 - 34 5>5 - 67 b4 - 64

Stuttgarter Mostobstmarkt (Wilhekmsplah) , 27. Nov . Zufuhr
ISO Ztr ., Preis 11 .80—12 .50 d . Zt-r.

Stuttgarter Kartosselmarkk (LeonhardLplah) , 27. Nov . Zufuhr
100 Zentner, Preis 5—5 .50 -4t d. Ztr .

Stuttgarter Filderkraulmarkt (Leonhardsptah) , 27 Nov . Zufuhr
50 Ztr . Preis 6 Mk . d . Ztr.

Nürnberger Hopfen vom 26. November. SO Ballen Zufuhr
20 Ballen Umsatz. Tendenz weiter sehr ruhig. Für Markthopfen
wurden 125 und für Hallertauerhopsen 140 Mk . bezahlt .

»
Die Tübinger Milchzenkrale wird aufgehoben, da das Mini¬

sterium des Innern die beantragte Zwangssterilisierung aller
Zentralemilch nicht genehmigte . Die Gemeinde Tübingen ist bereit,
sich an einem neuen Unternehmen mit den Milch liefernden Land¬
wirten zu beteiligen .

Enzweihingen. OA . Vaihingen , 27. Nov . Kein Vieh -
Markt . Der am Montag fällig gewesene Biehmarkt wurde in -
folge . Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in Lomersheim in
letzter Stunde verboten. Eine Benachrichtigung der Gemeinden
usw. war nicht mehr möglich, weil dem hiesigen Stadtschultheihen-
amt das Verbot erst am Abend zuvor bekannt wurde.

Der Frouenverein vom Roten Kreuz für Deutsche
über See veranstaltet heute Mittwoch den 28 . November
ds . Is . , abends 8 Uhr , im Bahnhofhotel einen

LilhMkl - MltW
über seine Arbeit im Dienste der Krankenpflege über
See, zu dem jedermann freunvlichst eingeladen wird .

Eintritt frei !
Wuerlii : Fm Genml MithWt, Berlin.

Im Auftrag :
Frau Stadtschultheiß Baetzner, Frau Med . - Rat Dr . Fritz,
Frau Apotheker Stephan, Stadtpfarrer Dr . Federlin,
Stadtpfarrer Fischer, Kaufmann Kappelmann , Haupt¬

lehrer Karl Pfau.
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Singstunde
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Alle Sänger erwartet
Der Vorstand .
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Bor durch
und Krankheit schützt Sie die

Bereinigte
Krankenvers. A G.
8Vs Millionen Aktienkapital .
Näheres durch : W. Engelfried,

z . 3t . Hotel Bergfrieden .
N Mitarbeiter gesucht.
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